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Schaut mal Kinder, heute steht schon ein Schaf in der Kirche. 

Ein Schaf gehört doch in den Stall oder auf die Wiese?  

Oder was meint ihr? Was macht dann das Schaf hier in der Kirche? 

Ach wisst was mir gerade einfällt –  

es gibt in der Bibel die Geschichte vom „Guten Hirten“ mit seinen Schafen. 

Meint ihr, wir werden heute diese Geschichte von Jesus hören? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Predigt gestaltete das Team KirchemitKindern mit einem 

kleinen Schauspiel die Geschichte vom „Guten Hirten“, der ein 

Schaf seiner Herde verloren hatte. 

 
Im Evangelium hörten wir die Geschichte vom guten Hirten.  

Jesus selbst hat diese Geschichte einmal erzählt.  

Wie der gute Hirte jedes einzelne Schaf lieb hat  

und sich um jedes kümmert,  

so kümmert Jesus sich um jeden von uns,  

denn er hat die Menschen sehr lieb. 

 

Wir alle gehören zu Gott – zur Kirche.  

Wir sind wie eine Herde, die zusammengehört. 

Jeder einzelne von uns gehört dazu und kann sich freuen,  

dass er zu dieser Gemeinschaft – zu dieser Kirche – gehört,  

die von Gott beschützt und getragen wird. 

 
 
Diese Gemeinschaft wird bereits seit 10 Jahren besonders in den 

Familiengottesdiensten spürbar – denn das Team KirchemitKindern 

besteht heuer seit 10 Jahren und konnte mit diesem Gottesdienst 

ein kleines Jubiläum feiern. 

Der gute Hirte 
Lk 15,3-7 
 
Da erzählte Jesus den Schriftgelehrten und Pharisäern dieses Gleichnis und sagte:  
Wenn einer von euch hundert Schafe hat und eins davon verliert, lässt er dann nicht die 
neunundneunzig in der Wüste zurück und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?  
Und wenn er es gefunden hat, nimmt er es voll Freude auf die Schultern, und wenn er nach 
Hause kommt, ruft er die Freunde und Nachbarn zusammen und sagt zu ihnen:  
Freut euch mit mir, denn ich habe mein Schaf wiedergefunden, das verloren war!  
Ich sage euch: Ebenso wird im Himmel mehr Freude herrschen über einen einzigen Sünder, 

der umkehrt, als über neunundneunzig Gerechte, die keine Umkehr nötig haben.  
 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kinderchor bereicherte den Gottesdienst mit seinem 

wunderbaren Gesang und den liebevollen Gesten der Kinder zu den 

Liedern. 

Am Ende des Familiengottesdienstes segnete Pfarrer Klaus-Peter 

Lehner jedes Kind mit einem Kreuzzeichen auf die Stirn.  

 

Jedes Kind konnte zum Schluss als Erinnerung ein kleines Schaf 

aus der großen Herde und ein Mandala mitnehmen. 

 

Psalm 23 

Der HERR ist mein Hirte, 

mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue 

und führet mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele. 

Er führet mich auf rechter Straße 

um seines Namens willen. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 

fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, 

dein Stecken und Stab trösten mich.  

Du bereitest vor mir einen Tisch 

im Angesicht meiner Feinde. 

Du salbest mein Haupt mit Öl 

und schenkest mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit 

werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben. 

im Hause des HERRN immerdar. 


